
 

  

 

  

 

Positionspapier Entbürokratisierung  
 

Im Fokus: Kooperationen zwischen Universitäten und außeruniversitären Forschungs-
einrichtungen (AUF) 

Universitäten und AUF ergänzen sich in ihren Zielstellungen und sind wesentliche Säulen des 
deutschen Innovationssystems. Ihre Stärken ergeben sich aus ihrer jeweiligen Missionsorientie-
rung und Verankerung im Wissenschaftssystem.  
 

Innovationsfreundliche Rahmenbedingungen erfordern oftmals die Zusammenarbeit beider Part-
ner, so bei der gemeinsamen Forschung an herausfordernden Themenstellungen, den effizien-
ten Einsatz oftmals teurer Infrastruktur, Ausgründungsunterstützungen oder der Gestaltung von 
forschungsfreundlichen Innovationsräumen. Die gemeinsamen Berufungen bilden die Grundlage 
zur Kooperation der beiden Einrichtungen; sie fußt auf bilateral abgeschlossenen Kooperations-
verträgen. 
 
Die oben genannten strategischen Vorteile werden durch die administrative Trennung von lan-
desfinanzierten Hochschulen und bundesgetragenen AUF zunehmend erschwert und hat bereits 
zu einer deutlichen Schwächung des Berliner Modells geführt.  
 
Ein systemischer Lösungsansatz adressiert die überregionale Bedeutung der Kooperation im Zu-
sammenwirken der Forschung und Lehre für die deutsche Wissenschaftslandschaft von AUF mit 
Universitäten. Fraunhofer möchte einen Diskurs zu Vereinfachungen in der Zusammenarbeit 
von Bund und Ländern über § 91b Grundgesetz mit Abbau von bürokratischen Hemm-
nissen anregen.  
 

1. Weiterentwicklung und Vereinfachung der bestehenden Anbindungsmodelle: 

➔ Alle Anbindungsmodelle sollten grundsätzlich die Forschungsmöglichkeit in beiden 
Bereichen ermöglichen.  

➔ Stärkung des Berliner Modells mit Klärung der Vergabe von Zulagen entsprechend 
den jeweiligen Verantwortlichkeiten.  

➔ Flächendeckende Einführung von sog. Mischmodellen  

2. Flexibilisierter Einsatz von Eigenmitteln innerhalb der Kooperation 

➔ Ermächtigung von Bund und Ländern, in begrenztem Umfang Mittel zwischen 
Hochschulen und AUF für spezifische Fragestellungen einzusetzen: 

o Aufbau von Spiegelgruppen in der jeweils anderen Einrichtung 
o Nachwuchsgruppen mit Verankerung in beiden Sphären 
o Finanzierung der Vorlaufforschung bzw. innovationsorientierter For-

schung unter Nutzung der Stärken des jeweils anderen Partners  
o Nutzung und Betrieb von Infrastruktur  

 


